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Verdickung der Speicheldrüsen bei Kriegsteilnehmern. 

Von Dr. Walther Blumenthal in Coblenz. 

Im letzten Kriegsjahr, aber auch jetzt noch fiel mir bei 
Kriegsteilnehmern im Westen eine starke Verdickung der Wangen¬ 
gegend auf, besonders bei Angehörigen von Frontformationen. 
Als Ursache ergab sich eine symmetrische Vergrößerung beider 
Ohrspeicheldrüsen, die oft als mächtige, die Haut förmlich span¬ 
nende Polster dem Kiefer und dem Masseter auflagen. In ein¬ 
zelnen Fällen vermochte ich durch Vorzeigenlassen von Photo¬ 
graphien aus der Friedenszeit den Nachweis zu führen, daß es 
sich um neu entstandene Veränderungen handelte. Die Drüsen 
fühlten sich härter und gespannter an als in der Norm; Be¬ 
schwerden verursachten s ; e in krinem Falle. Ihre Träger waren 
meist sehr erstaunt, wenn sie durch Befragen auf d ; e Verunstaltung 
aufmerksam gemacht Wurden. Manchmal waren auch d ; e Unter- 
k'eferspe ; cheldrüsen befallen, waren ziemlich hart, sehr deutlich 
fühlbar und oft auf das Doppelte vergrößert. Auch s ; e verursachten 
keinerlei Beschwerden. Die Tränendrüsen waren in sämtlichen 
untersuchten Fällen frei. 

Ueber die Ursache der, wie ich gesprächsweise erfuhr, auch 
von Anderen beobachteten Veränderungen weiß ich nichts. Mi- 
kuliczsche Krankheit war es nicht; meist fehlte auch der ge¬ 
ringste Anhaltspunkt für Lues. Mumps kam wohl auch nicht in 
Betracht, hauptsächlich, weil keiner der Befallenen etwas von 
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einem plötzlichen Beginn wußte. Ob aufsteigende entzündliche 
Prozesse infolge der im Felde notgedrungen mangelhaften Mund¬ 
pflege oder echte Hypertrophie auf Grund starker Beanspruchung 
(trockenes Kommißbrot) anzuschuldigen sind, entzieht sich 
meinem Urteil. Vielleicht können Berufenere Aufschluß geben. 



